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1

es ist so viel zu tun, so wenig kann ich tatsächlich tun!
was in meinem kopf ist, hörbar zu machen, ist,
wie es in einen riesigen trichter zu füllen, der sich extrem verengt 
dem ende zu. 
eine sehr starke verengung.
das gehörte im kopf und was davon anderen zugänglich wird,
pflegen ein radikales missverhältnis. 

was ich schon immer tun wollte, tue ich, nur ist es so mühsam, so kleine schritte! 
so weit weg von den träumen und den tönen in meinem kopf.

so weit weg von den träumen und den tönen in meinem kopf . 
und doch ist, was zählt, was zu teilen, mitzuteilen ist, das allen hörbare.
musik ist kommunikation, 
kein selbstgespräch, kein innerer monolog. 
(aber einmal elektronisch gefasst, kommuniziert sie schon leicht verzerrt).
so lange strom fließt, spielt der ipod weiter. 
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und wenn ich sterbe, das ding spielt, und die musik, 
die eigentlich hätte mit mir sterben müssen, 
tönt weiterhin ins leere.

2

das spielen nach schriftlichen aufzeichnungen stirbt aus.
notenschrift wird von immer wenigeren gelesen, wird weniger, 
immer weniger eine allgemeingültige schrift. 
nach noten spielen ist ungewöhnlich geworden. 
notenschrift wird zum altertümlichen, vergangenen, versunkenen. 

seit jahren mein wunsch und drang, meine idee:
etwas, das ich noch nicht tun konnte, 
nie verwirklichen konnte — und auch die geizige angst spielt mit,
die idee durch formulierung geboren zu haben, sie frei zu geben für jedermann zur

verwirklichung.
nichtsdestotrotz:
bevor es in meinem kopf bleibt und stirbt, gehe ich lieber das risiko  
des bestohlenwerdens (bzw. der inspiration) ein; besser, als es verschwinden zu lassen. 

3

wegsteine, grabsteine mit notenschrift,
mit motiven und key-phrases aus pianostücken von mir. 
entlang der mur, im stadtgebiet, werden die notensteine aufgestellt.
mein stück "fluss" für klavier, dekonstruiert und adaptiert für stein.
wie die inschrift für einen grabstein werden die noten in die ebene fläche 
eines steines gebrannt. 
der stein ist ungefähr 1x1x meter und wird auf den boden gestellt. 
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ohne bewussten menschlichen einfluss und ohne naturkatastrophen wird die mur
in den nächsten jahrhunderten das stück "fluss" 
von einem komponisten des angehenden 21. jahrhunderts durch judenburg begleiten. 

kein file, keine zeit.
eine wegstrecke, durch zusammenhängende, zusammen gehörende noten beschrieben. 
jenseits des musikbetriebes, jenseits eines jeden diskurses oder geschäftes.
(und entertainment schon gar nicht, auch kein kunstentertainment.) 
eine durch musik definierte wegstrecke, durch musikalische zeichen beschriebene 
räumliche stille.
dies ist mein traum, 
dies ist, was ich noch nicht verwirklichen konnte, nicht zu verwirklichen vermochte. 

4

musik ist 
für mich immer nur im moment existent, ist wie das leben,
vergangenheit ist vorbei, zukunft nicht da, außer dem jetzt gibt es nichts. 
das ist musik, ein einziges jetzt.
dieses jetzt in stein zu meißeln, um einen raum, eine wegstrecke zu definieren,
das jetzt zu verschriftlichen, in stein zu brennen,
ein abbild des jetzt, dessen sinn, je länger es existiert, zusehends verschwimmt, 
der code der noten verschwimmt, die symbole bleiben
(pyramidenähnlich).
es kann gemutmaßt werden, was der zweck war; was bleibt?
der intuitiv erfassbare sinnliche charakter, der eindruck.
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im herbst des jahres 2125 geht jemand — der mensch ist zäh, ich gehe davon aus, dass es
dann noch ein mensch sein wird — geht die mur oder die ehemalige mur im (ehemaligen?)
stadtgebiet von judenburg entlang, und es fallen ihm steine mit seltsamen, ein wenig ver-
witterten zeichen auf. neugierig geworden, bleibt der mensch stehen, mutmaßt über den
zweck, geht weiter, erkennt einen zusammenhang, forscht nach, entdeckt, dass die zei-
chen notenschrift sind, erkennt den raum, vielleicht versucht der mensch, die zeichen zu
spielen, zu hören? oder wird es dann gefährlich sein, musik zu hören oder zu denken?

das kann ich jetzt alles nicht wissen.
ich kann eine utopie, eine dystopie, eine vorstellung darüber entwickeln. 
keine realität. 
die notensteine werden zeitzeugen sein. 
manchmal muss wohl etwas zu grabe getragen werden, entzeitlicht werden, 
um etwas neues zu ermöglichen.

5

die entzeitlichung einer geschriebenen musik in einem realen raumzusammenhang, 
das wäre meine überschreitung, die überschreitung meiner ängstlichkeit und untätigkeit.  
ich hoffe, es ist noch genug zeit, 
um aus dem wäre ein wird und daraus ein war zu machen.
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